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Geschenke

Liebe Musikantinnen und Musikan-
ten, Ehrenmitglieder, Freundinnen, 
Freunde, Gönnerinnen, Gönner und 
Passivmitglieder der Harmoniemu-
sik Luzern + Horw

Geschenke. Jetzt denken Sie be-
stimmt an Weihnachten. Der ganz 
grosse Stress, was soll ich nur kaufen, 
was soll ich mir wünschen, beginnt 
langsam aber sicher überall in unse-
ren Reihen. Denn schliesslich soll die 
Krippe am Weihnachtsabend nicht 
so alleine unter dem Weihnachts-
baum stehen. Man möchte doch den 
Liebsten ein tolles Geschenk über-
reichen können. Ob dies nun sinnvoll 
ist oder nicht, überlasse ich Ihnen. 
Was meiner Meinung aber Bestand 
hat – kleine Geschenke erhalten die 
Freundschaft. Hie und da, manchmal 
unverhofft, ein kleines Zeichen über-
geben als Dank, Anerkennung oder 
Liebe hat eine nachhaltigere Wirkung 
als einen „Ferrari“ unter dem Weih-
nachtsbaum. 
So bedanken wir uns bei allen unse-
ren Freunden, Konzert Besucherinnen 
und Besucher, welche uns immer wie-
der das ganze Jahr hindurch beglei-
ten. Wir erachten Eure Anwesenheit 
und Unterstützung als Dankeschön 
und Anerkennung für die grosse Ar-
beit der Musikantinnen und Musikan-
ten, des Dirigenten und all jenen, wel-
che hinter der Kulisse arbeiten. Denn 
ohne Euch würde das musizieren nur 
halb so viel Spass machen. In diesem 
Sinne danke ich Euch, im Namen der 
Harmoniemusik Luzern + Horw, ganz 

herzlich für all die Geschenke, welche 
Ihr uns immer wieder übergibt.
So wünsche ich Euch allen recht fro-
he Festtage und einen guten Start 
ins neue Jahr. – Und da die Zeit so 
schnell vergeht – herzlich Willkom-
men an unserem Jahreskonzert der 
Harmoniemusik Luzern + Horw.

euer Präsi Andi von Arb
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An der Egli-Chilbi 2010

In der Schweiz hat sich der Begriff 
Chilbi vielerorts vollständig vom kirch-
lich bestimmten Kirchweih mit Tanz 
und Unterhaltung losgelöst und heisst 
heutzutage „Jahrmarkt“ (Määs) oder 
gar grossdeutsch „Rummelplatz“.
So waren einige Kollegen bereits am 
Freitag auf dem „Rummelplatz“ in 
Horw. Freitag ist jeweils der Abend 
des Gnagi-Essens. Liebhaber dieses 
gepökelten Fleisches vom Schwein 
treffen sich bereits ab 18 Uhr im Fest-
zelt auf dem Gemeindehausplatz. Da 
nicht alle Besucher ein Gnagi bevor-
zugen, können auch andere Speisen 
gekauft werden. Bei unseren Mitglie-
dern waren Pommes-Frites und Wein, 
bzw. Bier der Renner. 

Am Sonntag aber wurde es dann se-
riös. Nach dem Gottesdienst (also 
doch Chilbi), welche immer durch 
einen Horwer Jodelclub musikalisch 
umrahmt wird, spielte die Harmonie-
musik zum Apérokonzert auf. Da in 
diesem Jahr sich der Wettergott, trotz 
Fürbitten im Gottesdienst, nicht von 
der besten Seite zeigte, musste das 

Konzert in die Horwerhalle verlegt 
werden. Unser unterhaltsames Kon-
zert fand bei vielen Zuhörern grosse 
Zustimmung und wurde kräftig ap-
plaudiert. 

An der jährlich stattfi ndenden Chilbi-
meisterschaft nahmen wir zum ers-
ten Mal teil. Gewehr-, Tor-, Ball-, und 
Pfeilschiessen sind die Disziplinen. 
Unser Team wurde 14. bei 20 teilneh-
menden Gruppen. Wir sind aber noch 
weit entfernt bis wir zum Sieger aus-
gerufen werden können. 300 Punkte 
fehlten uns für den 1. Rang. Dies be-
deutet bis zur nächsten Chilbimeis-

terschaft: Es muss trainiert werden! 
Sobald der Trainer oder die Trainerin 
gefunden ist, beginnen wir mit dem 

intensiven Training. Die Gegner müs-
sen sich für den 25. September 2011 
gut vorbereiten. 
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Durchstich des Gotthard-Basistunnels:

Die Bandella war dabei !

Die Bandella der HLH erhielt den eh-
renvollen Auftrag, an der Feier zum 
Durchstich des Gotthard-Basistunnels 
am 15. Oktober 2010 im KKL Luzern 
aufzutreten. Im KKL versammelten 
sich die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der AlpTransit AG, die Delegier-
ten der am Bau beteiligten Ingenieur-, 
Planungs- und Architekturbüros, loka-
le Politiker und weitere Personen. Es 
waren ca. 800 geladene Gäste anwe-
send.
Der Bandella wurde die Aufgabe zu-
geteilt, die Gäste vor dem KKL musi-
kalisch zu empfangen.
Da die Mitglieder der Bandella ein 
reichhaltiges und unterhaltsames Re-
pertoire erarbeitet haben, wurde diese 
Aufgabe mit Bravour gemeistert.
Der Anlass fand an einem Freitag um 

die Mittagszeit statt, deshalb muss-
ten einige Musikantinnen und Musi-
kanten bei ihrem Arbeitgeber Urlaub 
eingeben. Da die Besetzung dieser 
Kleinformation auf dem absoluten Mi-
nimum ist, wäre ein Auftritt ohne volle 
Besetzung nicht möglich. Ihnen ge-
hört deshalb ein grosser Dank! Eben-
falls vielen Dank an das Mitglied der 
Bandella, Alfons Kälin, der als Mitar-
beiter der AlpTransit AG dieses Enga-
gement eingefädelt hat!
Die Organisatoren des Anlasses be-
lohnten die Bandella mit einer gross-
zügigen Gage und luden deren Mit-
glieder zum Mittagessen in unser 
Stammlokal Hotel Sternen in Luzern 
ein.      Paul Wigger
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Notizen zu unserem Jahreskonzert 2011 „BERGE“ 

Werte Konzertbesucherinnen und Konzertbesucher

Wie jedes Jahr anfangs Oktober verbringe ich einen Teil meiner Ferien in der 
„Blasorchesterwoche.ch“ in St. Moritz. Der ideale Ort, um sich für ein Konzert 
mit dem Motto „BERGE“ inspirieren zu lassen. Deshalb habe ich auch den Ent-
wurf zu diesem Bericht in St. Moritz geschrieben. Obwohl ich schon einige Jah-
re diese Musikwoche besuche, habe ich dieses Jahr (also 2010) zum ersten 
Mal einen Ausfl ug auf den Piz Nair gemacht - und ich habe es nicht bereut.
Ja, die Berge faszinieren uns. Wenn man unten steht schaut man auf ihre impo-
sante Grösse hinauf. Auf dem Gipfel bestaunt man dann die Weitsicht die man 
hat. Kein Wunder also, dass sich viele Komponisten auch davon inspirieren 
lassen.
Die Musikkommission konnte aus einer grossen Menge Kompositionen aus-
wählen. Mit den nächsten Zeilen möchte ich ihnen unsere diesjährige Auswahl 
ein wenig näher bringen.

Wir beginnen unser Konzert ganz oben auf dem Mount Everest, dem höchsten 
Berg der Erde. Der Gipfel befi ndet sich auf 8848 Metern über Meer.
Jacob de Haan schrieb 2004 einen Konzertmarsch mit dem Titel EVEREST. Ob 
er sich dafür auch vom grossen Berg inspirieren hat lassen???

Die CAPRICORN SUITE beschreibt in den vier Sätzen Stad (Sommer), Atun 
(Herbst), Enviern (Winter) und Primavaira (Frühling) den Jahresablauf der 
Steinböcke.
Dir Suite ist eine Auftragskomposition des „Center da Capricorns“ im Bergdorf 
Casti-Wergenstein.

Der Komponist Marco Nussbaumer wurde 1975 geboren. An der Musikhoch-
schule Bern erwarb er sich 1999 das Dirigentendiplom und an der Musikakade-
mie Basel 2004 das Lehr- und Konzertdiplom im Hauptfach Trompete. Zurzeit 
dirigiert er diverse Vereine im Kanton Solothurn. Beim Blasmusikverband Ba-
selland ist er als Ausbildner junger DirigentInnen tätig.

Im Juni 2008 war die Capricorn Suite das Aufgabenstück am Eidgenössischen 
Jugendmusikfest von Solothurn in der Kategorie Oberstufe. Im Oktober 2007 
durfte ich dieses Werk in der „Blasorchesterwoche.ch“ schon einmal aufführen. 
Eindrücklich war vor allem, dass der Komponist uns einmal bei einer Probe im 
Engadin besuchte und über sein Werk erzählte. Dieses Erlebnis wollte ich den 
Mitgliedern der Harmoniemusik Luzern + Horw nicht vorenthalten. Aber leider 

fand Marco keine Lücke in seinem dichten Terminkalender. Vielleicht schafft er 
es, eines der beiden Konzerte zu besuchen…….

Beim Stück ABEND IN DEN BERGEN kommt unser Trompetenregister gut 
zur Geltung. Diese Ballade von Rudolf Bodingbauer vermittelt diese einmalige 
Stimmung. Schliessen Sie die Augen und geniessen Sie.

Der Eiger ist 3970 Meter hoch und wohl der berühmteste Berg der Schweiz. 
Zusammen mit Mönch und Jungfrau dominiert der Eiger die Landschaft des 
zentralen Berner Oberlandes. Die Nordwestseite dieser drei Gipfel ist eines der 
bekanntesten „Dreigestirne“ der Alpen.
Die Bergsteiger sind vor allem von der legendären Eigernordwand fasziniert. 
Dies galt auch für John Elvis Harlin II, der 1962 als erster Amerikaner diesen 
Fels auf der „Originalroute“ bestieg. Das war ihm aber nicht genug. 1966 such-
te er nach einem schnelleren, direkten Weg zum Gipfel, die „Direttissima“. Es 
wurde ihm zum Verhängnis. Er stürzte 1200 Meter in die Tiefe.
Das Stück EIGER, A JOURNEY TO THE SUMMIT (Ein Reise zum Gipfel) be-
schreibt die Kletterroute seines Sohnes, John Harlin III, zum Gipfel des Eigers. 
Er wollte damit den Tod seines Vaters verarbeiten. Als sein Vater starb war er 
neun Jahre alt.

Der Griechische Komponist Evangelos Odysseas Papathanasiou ist besser 
bekannt unter seinem Künstlernamen VANGELIS. Er ist einer der Pioniere der 
elektronischen Musik.
Im Jahr 2004 schrieb er den Soundtrack zum Film „ALEXANDER“. Der Film 
erzählt die Geschichte von Alexander dem Grossen. ACROSS THE MOUN-
TAINS (Über die Berge) beschreibt wie Alexanders Armee den Hindukusch in 
Zentralasien überquert, um seinen Eroberungs-Feldzug fortzusetzen.

Der GLACIER EXPRESS ist ein touristischer Schnellzug der von Zermatt über 
Brig, Andermatt und Chur nach St. Moritz fährt. Die Fahrt dauert 7 ½ Stunden. 
Deshalb wird er auch „der langsamste Schnellzug der Welt“ genannt. Auf dieser 
Strecke durchfährt man 291 Brücken und 91 Tunnels. Die Fahrt geht über den 
2000 Meter hohen Oberalppass. Albulapass und Furkapass werden in Tunnels 
unterquert. 
Im Sommer 2010 war der Glacier Express in allen Medien. Dies wegen einer 
Entgleisung im Wallis. Dabei gab es leider 42 Verletzte und einen Todesfall.
Der Komponist Larry Neeck beschreibt musikalisch die Fahrt mit dem Glacier 
Express. Bei der Werkbeschreibung erwähnt er, dass der erste Teil in Moll eine 
Fahrt durch die winterliche Landschaft symbolisiert und der dritte Teil in Dur 
den gleichen Streckenabschnitt im Sommer zeigen soll. Wie oft Larry Neeck 
mit dem Glacier Express für diese Komposition gefahren ist weiss ich nicht. Ich 
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Konzertprogramm

„BERGE“

EVEREST Jacob de Haan

CAPRICORN SUITE Marco Nussbaumer
Stad – Atun – Enviern – Primavaira

ABEND IN DEN BERGEN Rudolf Bodingbauer

EIGER James Swearingen
A Journey to the Summit

Gastverein in Luzern:
MUSIKGESELLSCHAFT VIKTORIA TURTMANN

Gastverein in Horw:
TAMBOURENVEREIN DER STADT LUZERN

________________________________________

ACROSS THE MOUNTAINS Vangelis
 Arr. Bernhard Wüthrich

THE GLACIER EXPRESS Larry Neeck

MALOJAWIND Ueli Mooser
 arr. Christoph Walter 

HEAVEN Lee / Leoni / von Rohr
 arr. Tom McAllen 

DIE WACHT AM ST. GOTTHARD Max Ringeisen

selber habe dieses Erlebnis noch vor mir……

Wer wie ich im Herbst schon mal im Engadin war kennt ihn: den MALOJA-
WIND. Dieser Wind ist stark genug, um bei Maloja den niedrigen Talabschluss 
zwischen Bergell und Engadin zu überwinden und im Oberengadiner Tal weiter 
zu blasen. Dort weht der Wind dann untypischerweise talabwärts, während er 
im Bergell talaufwärts wehte. Aus diesem Grund wird er auch "der verkehrte 
Wind" oder auch "der Nachtwind des Tages" genannt. Besonders häufi g bläst 
dieser kühle Luftstrom in den Monaten Juli bis Oktober und kann sturmartige 
Ausmasse annehmen.
Der Volksmusiker Ueli Mooser schrieb das gleichnamige Stück, dass von Chris-
toph Walter für Blasmusik arrangiert wurde.

Wie ein roter Faden zieht das Engadin und die „Blasorchesterwoche.ch“ durch 
diesen Bericht. Genau in dieser Woche erreicht mich die Nachricht vom tragi-
schen Unfalltod von Steve Lee. HEAVEN, die Ballade der Schweizer Hardrock-
Gruppe GOTTHARD haben wir im Sommer 2010 bereits für dieses Konzert 
ausgewählt. Nun wollen wir damit einer der grössten Rockstimmen der Schweiz 
die Ehre erweisen.

Mit dem Marsch DIE WACHT AM ST. GOTTHARD beschliessen wir unser 
„Berg“-Konzert. Der Komponist Max Ringeisen war einer der vielen deutschen 
Dirigenten, die in der Schweiz eine „Blechmusik“ leitete. Von 1903 bis 1912 
dirigierte er die Musikgesellschaft Richterswil. Hier unternahm er das, was so 
viele deutsche Musiker vor ihm getan hatten. Er baute den Verein in ein Korps 
in Harmoniebesetzung um. Aber nicht nur das: Der Musikverein steigerte unter 
Ringeisen die Leistungsfähigkeit in auffallender Weise. Kapellmeister Ringei-
sen erwarb sich in kurzer Zeit ein grosses Ansehen als Dirigent und Blasmu-
sikfachmann. 

Vielleicht können wir Sie mit unserem Konzert dazu animieren, wieder mal ei-
nen Ausfl ug in die Berge zu machen. Ich wünsche ihnen auf jeden Fall ein 
interessantes Hörerlebnis und schöne Momente im Kreise der Harmoniemusik 
Luzern + Horw.

Giuseppe Di Simone
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Türkollekte, wie lange noch?

Sicher ist in Ihnen zwischenzeitlich 
der Salle Modulable auch ein Be-
griff. Fast wöchentlich fi nden wir eine 
Schlagzeile – wie und wer soll dies fi -
nanzieren? Und kürzlich sickerte auch 
noch durch, dass der Betrieb „nur“ 22 
Millionen Franken anstatt deren bis 
anhin angenommen 32 Millionen be-
trägt. Und so ganz nebenbei weiss 
man auch noch nicht, wer die Kosten 
der ersten Renovation des KKL fi nan-
zieren soll.

So reden alle vom Sparen; die Ausga-
ben sind zu hoch; die Finanzierung ist 
unklar; wie und wer soll das fi nanzie-
ren usw.. Leider bleibt auch unser Ver-
ein von diesem Umstand nicht ganz 
verschont. Nach längerer Diskussion 
haben sich die Aktivmitglieder anläss-
lich der letzten Mitgliederversamm-
lung entschieden, 2011 das Jahres-
konzert im KKL nochmals durch eine 
Türkollekte zu fi nanzieren; und dies 
im Bewusstsein, dass das Jahreskon-
zert im KKL uns schon seit Jahren ein 
Defi zit beschert. Wir möchten, liebe 
Besucherinnen und Besucher, unsere 
Tradition aufrechterhalten und allen 
die Möglichkeit bieten unser Konzert 
zu besuchen.

Was uns belastet sind die hohen 
Kosten für die Miete im KKL. Im Sin-
ne der Transparenz möchten wir Ih-
nen einmal aufzeigen, wie sich unser 
Budget für das Jahreskonzert zusam-
menstellt. Dies scheint uns wichtig, 
nachdem wir für 2011 wiederum eine 
Kostenerhöhung ertragen müssen, da 

die Garderobe von uns direkt bezahlt 
werden muss. Dafür entfällt die Gar-
derobegebühr von 2 Franken für Sie.

Für den Luzerner Saal bezahlen wir 
mit dem Nutzungsrecht für städtische 
Vereine 
2'402.40 Franken. Die Kosten für 
Saalpersonal, Sanitätsdienst und Se-
curitas belaufen sich auf ca. 1‘300 
Franken. Damit Sie den Ausführun-
gen unseres Moderators folgen kön-
nen, müssen wir für das drahtlose 
Handmikrofon zusätzliche 250 Fran-
ken berappen. Für die Beleuchtung 
des dunklen Saales wird eine Pau-
schale von 230 Franken in Rechnung 
gestellt. Das Veranstaltungspersonal 
wie Bühnentechniker, Lichttechniker 
und Tontechniker schlägt nochmals 
mit gut 1'000 Franken zu Buche. Am 
Schluss der Rechnung kommt die üb-
liche Mehrwertsteuer hinzu. Alles in 
Allem mussten wir für die Miete bis 
anhin knapp 6'000 für unser Konzert 
im Luzerner Saal des KKL aufbringen. 
Mit den angekündigten zusätzlichen 
Aufwendungen und Preiserhöhungen 
rechnen wir für die reinen Mietkosten 
des Luzerner Saales im KKL für das 
Jahreskonzert 2011 mit einem Betrag 
von rund 7'000 Franken.  Bei dieser 
Betrachtungsweise sind unsere Auf-
wendungen für Transport, Noten, Pro-
gramme etc. noch nicht enthalten. 
Leider deckte die Türkollekte diese 
Kosten in den letzten Jahren nicht 
mehr. Die Diskussion bleibt uns also 
erhalten: Kollekte oder Eintritt – aus-
ser, liebe Besucherinnen und Be-
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sucher, Sie überzeugen uns mit Ih-
rer grosszügigen Unterstützung am 
nächsten Jahreskonzert so, dass wir 
die Tradition aufrecht erhalten kön-
nen. Bereits jetzt ein riesengrosses 
Dankeschön!

So heissen wir Sie herzlichen will-
kommen zu unserem Jahreskonzert 
22. Januar 2011, welches unter dem 
Motto „BERGE“ steht, und freuen uns 
Sie in unserem Kreise begrüssen zu 
dürfen!

Als Gastverein haben wir für das Jah-
reskonzert im KKL die Musikgesell-
schaft Viktoria Turtmann eingeladen. 
Wie im letzten Vereinsheft erwähnt, 
verbindet uns Andreas Jäger, walliser 
Mitspieler bei der HLH, mit diesem 
Musikverein. 

Die MG Turtmann hat eine bewegte 
Geschichte. Besonders Interessant ist 
der Beiname „Viktoria“. Mit dem Arti-
kel über die Viktoria möchten wir Ih-
nen, liebe Leserinnen und Leser, den 
Gastverein etwas näher bringen.

MG Viktoria Turtmann - unser Gastverein

Bereits von 1878 bis 1895 existierte in 
Turtmann eine Blasmusik, der „Musik-
verein Turtmann“. Ihr Gründungsprä-
sident war Alex Oggier (1853– 1886), 
Wirt des Hotels „Post“. Dirigiert wur-
de der Verein zunächst von Adrian 
Grichting aus Leukerbad und dann 
von Franz Meyer aus Feusisberg /BE. 
Nach dem Tod von Franz Meyer löste 
sich der Verein auf – geblieben ist ein 
Foto der Turtmänner „Blasmusikpio-
niere“.
Die heutige „Viktoria“ wurde am 25. 
Oktober 1927 im Café Furrer gegrün-
det, erster Präsident war Hermann 
Kalbermatter, erster Aktuar Arthur 
Zanella, erster Kassier Oskar Oggier. 
Der Name „Viktoria“ leitet sich von der 
römischen Siegesgöttin ab – die Ver-
einsüberlieferung erzählt aber ande-
res: Um die Jahrhundertwende hatten 
viele Turtmänner im Ausland gearbei-
tet, z.B. in südfranzösischen oder eng-
lischen Hotels, und einer dieser Rück-
kehrer aus London soll den Vorschlag 
gemacht haben, die neue Musik zu 
Ehren der verstorbenen Queen „Vikto-
ria“ zu nennen. Nach anderen Quellen 
war es Staatsarchivar Leo Meyer, der 

den Hinweis auf die offenbar musikali-
sche Königin gemacht haben soll.
Unter dem ersten Dirigenten Leo Mey-
er aus Salgesch und mit Instrumenten 
der Aargauer Firma Hirsbrunner – fi -
nanziert durch mehrere Preiskegeln 
und Tanzveranstaltungen – begannen 
im Mai 1928 die Proben.

Meilensteine und Daten aus dem Ver-
einsleben

1952 Erste Teilnahme am Kantona-
 len Musikfest in Saxon
1976 Erstmals Aufnahme von Mus-
 kantinnen
1981 Wahl von Alex Oggier zum
 Zentralpräsidenten des Schw.
 Blasmusikverbandes
1988 Umstellung von Fanfare-Mixte
 auf Brass-Band Besetzung
2010 Fahnenweihe am 31. Juli 2010

Turtmann, VS

Fahnenweihe, 31. Juli 10
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Jahreskonzert in Horw - NEU mit Essen ab 18 Uhr

sumieren. Am kommenden 
Jahreskonzert vom 29. Januar 

rerinnen und Zuhörer während 
des Konzerts in Horw auch kon-

Starten Sie den Konzertabend mit 
einem feinem Nachtessen. 
Bereits seit fünf Jahre spielen wir in 
Horw unser Jahreskonzert. Während 
im Luzerner Saal des KKL Konzert-
bestuhlung ist, können unsere Zuhö-

2011 im Pfarreiszentrum 
Horw können wir mit einer 

Neuerung aufwarten. Auf Wunsch 
vieler Konzertbesucher können sich 
unsere Gäste ab 18 Uhr verpfl egen 
lassen. Die Küchencrew unter der be-
währten Leitung von Edgar Ming, weit 
über die Hower Gemeindegrenzer hi-
naus bekannt, werden einfache aber 
schmackhafte Speisen serviert. Selbst-

verständlich besteht nach wie vor 
die Gelegenheit auch nach dem 

Konzert etwas zu essen. Wir 
freuen uns, wenn viele Kon-

zertbesucherinnen und 
Konzertbesucher von die-
ser Möglichkeit Gebrauch 
machen werden. 
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Besuchen Sie uns auch auf unserer Internet Seite unter

www.harmoniemusik-luzern-horw.ch

Hier fi nden Sie weitere Bilder von unseren 

Vereinsanlässen und Auftritten

Jahreskonzert CD vom 22. Januar 2011

Ich bestelle ____ Jahreskonzert CD „BERGE“ vom 22. Januar 2011 der 
Harmoniemusik Luzern+Horw zu Fr. 25.--.
Nach Erhalt werde ich den Betrag mit dem Einzahlungsschein bezahlen.
Auslieferung erfolgt ca. ab Ende Februar 2011.

Name:     Vorname:

Adresse:

PLZ:  Ort:

Datum:     Unterschrift:
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Malen, gestalten,
kreativ gefördert werden
Erlebniswanderung durch die eigene Biografie

Anne Marie Schmid
Dipl. Kunsttherapeutin FKG

Dipl. Biografiebegleiterin
Mediatorin

Atelier Schachenstrasse 8
6010 Kriens
079 335 70 74

www.ams.mva.ch
ams.schmid@swissonline.ch

Notensponsoring

Auf unseren Aufruf zum Notensponsoring im letzten Vereinsheft hatten wir wie-
derum ein erfreuliches Echo.

Folgenden Spendern sei auch an dieser Stelle ganz herzlich gedankt:

Across the Mountains Doris Schwerzmann, Luzern
Sierra Madre del Sur Sandra Boog-Vogel, Horw
Eiger Iris & Werner Portmann-Fuchs, Luzern
Übere Gotthard fl üge d’Bräme Josy & Franz Fuchs-Hübscher, Littau
Edelweiss und Enzian PNP Pia Nussbaumer, Personalberatung Luzern
Malojawind Rosmarie Stalder,  Zentralkiosk, Luzern

Die nachstehenden Werke wurden durch die Musikkommission gekauft und 
warten auf Sponsoren:
Titel Komponist Preis
Abend in den Bergen Rudolf Bodingbauer 100.00
Alperose Hanery Ammann / Polo Hofer 100.00
Capricorn Suite Marco Nussbaumer 190.00
Everest Jacob de Haan 150.00
Glacier Express Larry Neeck 150.00
Heaven Lee / Leoni / von Rohr 150.00

Fühlen Sie sich angesprochen und möchten uns eines der aufgeführten Mu-
sikstücke bezahlen, bitten wir Sie, sich an unseren Präsidenten der Musikkom-
mission, Peter Bolliger, Tel. 041 440 82 48, den Vizepräsidenten, Hanspeter 
Schmid, Tel. 041 361 07 94, oder an ein Ihnen bekanntes Aktivmitglied zu wen-
den.

Veranstaltungskalender

22. Januar 2011 Jahreskonzert Luzerner Saal, KKL, Luzern
29. Januar 2011 Jahreskonzert Pfarreizentrum Horw
01. Mai 2011 Weisser Sonntag, Horw
18. Juni 2011 Eidg. Musikfest, St. Gallen
23. Juni 2011 Fronleichnam, Horw
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